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Lrauungslisten.
Im Jahre 17S0 wurde» getraut 1808

- - 17S5 - - 2488
- - 17Y0 - - 22yd
- - I7Y5 - » 21Ü4
- - »soo - - 2b55
- - »805 - - 2215
- s 1810 - « 2552
- s I » ll - - 5274
- - 1812 - - 2555
S - 1815 - - 1H75
- - 1814 - - 2148
- - 18l5 - - 2457
Wenn nicht außerordentlicheEreignisse und Ur¬

sachen eintreten , so kann man im Allgemeine»
««nehmen, dag in Wien jährlich der sechs und
zwanzigste Mensch stirbt.

XXVII.

Consumtion . — Zufuhr aus den Provinzen.
Lebensbedürfnisse , Wohnungen , Holz.

Dom 1. November 1812 bis zum letzten Oc-
tober 1815 sind an den Linie» »on Wien verzolltworden:

Lchsen 7751 ; Stücke



525
Kühe - -
Kälber - -
Schafe - -
Lämmer - -
Schweine - -
Spanferkel -
Fleisch - ->
Unschlitt -
Österreicher Mein
Ungarischer Mein
Ausländer Wein
Bier - -
Mehl (weistes) -
Mehl (schwarzes)
Gries - -
Drob in Laiben
Hülsen- Früchte
Weihen und Korn
Gerste - -
Hafer - -
Heu - -
Stroh - -
Brennholz -
Steinkohlen -
Butter - -
Käse - -

- 5145 Stücke
- Y5757 —
- 7525Y —

- I22460 —
« 120052 —
- 5516 —
- yyi Zentner
- 6020  —
- 692765 (firner
- 44843 —
- 95  —
- 400941  —
- 452468 Zentner
- 417889 —
- I1S0Y —
- 14804 —
- 56050 Metzen
- 284519 —
- 70779 —
- 696789  —
- 17157 Fuhren
- 156256 z Bünde
- 195520  Klafter
- 62200  Zentner
- 5875 —
- 1224 —



Kirche - - - ib 086  Zentner
Eyer - - - 27i5yrc >r Stücke.

Vom 1. November I8IZ bis zum letzten Octos
ber 1814 sind an den Linien
worden.

von Wien verzollt

Ochsen - - - 878lb Stücke
Kühe - - - 741 ; —
Kälber - - - ssrys —
Schafe , - - SY7b5 —
Lämmer - - - 110778 —
Schwein« - , r III 62; —
Spanferkel - - 4847 —
Fleisch - - - 14SI Zentner
Unschlitt - - - 1Y427 —
Wein (österreicher) - 5r ; i43 Simer
Wein (ungarischer) - 6700 b —
Wein (ausländischer) - 250 —
Bier » - - 471447 —
Mehl (weißes) - - 42886 ; Zentner
Mehl (schwarjes) 46602 ; —
Grütze - - - 8- ; ; —
Drod - » s 2bo; i —
Hülsenfrüchte - , 60106  Metzen
Weitzen und Korn 344642 —
Gerste - - - I07y ; z —
Hafer - - - 6g; by8 —



-eil -
Stroh «
Brennholz
Steinkohlen
Butter -
Käse -
Fische -
Eyer -

2502l Fuhren
I5y2töü Bünde

2yl0l5 Klafter '
52550 Zentner

44ZS20 Pfund
95YYY Pfund

Sllölü —

ISY40525 Stücke.
Bey dem Artikel Bier ist zu bemerken , daß

inner de» Linien von Wien selbst sechs Brauhäu¬
ser sind , deren Absatz ungefähr eben so hoch an¬
gesetzt werden muß , als die Quantität des von
außen eingeführten Biers.

Die Zufuhr der Lebensbedürfnisse aller Arten
geschieht aus den sämmtlichen Provinzen des öster¬
reichischen Staates ; es liefern:

Niederösterreich:  Wein , Holz , Kälber,
Eher , Milch , Butter , Gemüse , Hülfenfrüchte»
Getreide , Obst , Geflügel , Heu , Siroh , Bier,
Steinkohlen.

Oberösterreich:  Wollenzeuge , Brennholz,
Bauholz , Salz , Steinkohlen.

Ungarn:  Ochsen , Pferde , Schweine , Scha¬
fe , Lämmer , Heu , Getreide , Stroh , Wein , Fi,
sche, Tabak , Geflügel , Eher , Wild,rät , » v»-



theker -Waaren , Thierhäute , Knoppern , Wollt,
Metalle , Farbenerde , Steinkohlen.

Böhmen und Mahren:  Hopfen , Glas,
Flachs , Leinwand , Tücher , Schmalz , Wildbret,
Zinn , Papier , Fische.

Steyermark und Kärnthen.  ochsen , Ka¬
paunen , roh -S Eisen und Stahl , Eisenwaaren und
Stahlwaaren.

Tyrol:  Eisen , Kälber , Holzwaaren.
Salzburg:  Holz , Eisen , Salz.
Friaul und 2 strien:  Wein , Pomeranzen,

Simonien , Kastanien , Austern , Ohl , Seefische.
Venedig und Mailand:  Südfrüchte , Sei¬

de ic.
In Betracht des Preises der Lebensbedürfnisse

war in Wien stets um sehr »iel 'wohlfeiler zu le¬
ben , als in allen übrigen europäischen Hauptstädten
»om ersten Range , ia sogar »iel wohlfeiler als in
Hauptstädten »om zwcyten und dritten Range , und
in Städte » von viel geringerer Volksmenge . Nur
die Wohnungen und das Holz waren , im Vergleich
mit Len übrigen Dingen , stets in einem sehr ho¬
hen Preise . 2 » den letzteren Regierungsiahren der
Kaiserin » Maria Theresia stieg der Preis einiger
Artikel , jedoch bei,nahe unmerklich , und so blieb es
bis zum 2 «hre 17SL : damahls , nach dem ausge-



brochenen Türkcnkriege wurden viele Lebensmittel

merklich theurer , besonders diejenigen , welche ans

Ungarn kommen , weil die Zufuhr abwärts -u den

Armeen das meiste wegnahm , und somit die Zu¬

fuhr »ach Wien sich in eben dem Verhältnisse ver¬

minderte . Seit jener Zeit ist nichts mehr auf die

alten Preise zurück gekommen ; im Gcgenthcile sind

viele Eousumtions -Artikel noch um ei» Großes ge¬

stiegen , besonders seit dem Ende des Jahres ISOl,

und noch mehr seit den letzte» zwe» Jahren.
Die besten Gattungen der österreichischen Wei¬

ne sind der Wcidlinger , Grinzinger , Nußbergcr,

Pisambcrger , Brunner ; je länger diese Weine lie¬

gen , desto besser werde » sie.
Die geringeren und jungen österreichischen Wei¬

ne haben zwar eine gewisse Säure , welche schwa¬

chen Mägen nicht wohl bekommt ; aber die besseren

und älteren sind als gewöhnliche Tischweine , mit

etwas Brunnenwasser oder mit Mineralwasser ge¬

mischt , der wohlschmeckendste und gesündeste Trank.

Die geringeren ungarischen Weine sind : der
Ofner , der Weiner , der Neßmühler , der Schum-

lauer , der Razerstorfer ». s. w. Die besseren : der

Erlauer , Rüster , Ncustädtler , Szexardcr , Dden-
burger , St . Georger , Menescher u . s. w. Die un¬

garischen Weine sind überhaupt viel stärker , würz-



hofier und feuriger als die österreichischen, und müs¬
sen daher mit mehr Mästigung und Bchutksamkeit
getrunken werden ; auch Iaht sich nur der Ofner
und der. Weiner mit Wasser mischen.

Der vornehmste ungarische (und nach dem Cap¬
wein vielleicht der beste und gesündeste) , der To¬
kaier,  wird nur in kleinen Fläschchen zu t 2 Set¬
tel (4 Seite ! machen eine Mast ) verkauft ; der ge¬
ringste Preis eines solchen Fläschchens , wenn es ech¬
ten Tokaier enthält , ist z fl., daun 4  fl-, auch wohl
I und r Ducaten.

Jene Gattungen von Vier , die man ehedem
in Wie » trank , als das Luftbier , daS Horncrbier,
das Mailänder Bier -c. sind seit den letzteren Jah¬
ren gänzlich verschwunden ; man braut jetzt allge¬
mein sogenanntes bairisches Bier , Regensburger Bier,
englisches Bier , Märzen - Bier , wovon die Mast
tü bis so Kreutzer kostet.

Die Wohnungen und Miethzimmer in Wien
sind seit mehreren Jahren austerordentlich im Prei¬
se gestiegen : die ordentlichen ganzen Wohnungen
in de» besseren lebhafteren Gegenden und Gassen
der Stadt seit 4 bis s Jahren ungefähr um die
Hälfte , und die Miethzimmer auch wohl um zwep
Drittheile ihres vorige » Anschlags.
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